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Brennpunkt V 3.0 

Foto-Club Darmstadt e. V. 

Was so passiert ist im Club … 
 

Ausgabe 02/2024 

 
 

 
 

Mehr darüber erfuhren wir im Vortrag über 
soziale Medien am 23. Mai 2024. 
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„Der Kuss“ –  

eine Fotoausstellung von Peter Baumann 
 

gab es zu sehen ab dem 26. April im „Weißen Turm“.  
  
Sehr natürlich und gleichzeitig sehr sinnlich hat er Menschen beim 

Küssen aufgenommen.  

 

Baumann hat Paare unterschiedlichster Konstellationen aufgerufen, diese 

intimen Momente mit seiner Kamera zu teilen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entstanden sind gefühlvolle Schwarz/Weiß- Aufnahmen. 
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Sein nächstes Projekt wird 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

sein. 

  

Und wer von uns Interesse hat, an diesem Projekt mitzuarbeiten (als mo-

del !!!!), kann sich bei ihm melden! 

 

 

Der 7. und der 16. Mai 2024 

Putzen ist angesagt! 
 

Diese beiden Termine waren zwar nicht so spektakulär - aber wichtig für 

unser Clubleben. 

 
Das Kennedyhaus beendete seine Instandhaltungsphase und wir konnten 

unsere Räume endlich wieder nutzen. Klar war, wie in jedem Haushalt, es 

musste wieder Ordnung in unsere Clubräume gebracht werden.  

Und das gelang so gut, dass im Sommer zwei Abende für die obligatori-

schen Sommerarbeiten ausreichend waren. 

 

Leider liegen der Redaktion von diesen Putz-Aktionen keine Bilder vor. 
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Shootingstar Rosenhöhe 
am 28. Mai 2024 

 
 

Noch vor der vollen Rosenblüte aber  

 

doch schon mitten im Frühling ging es mal wieder zu unserer Lieblings-
Location: Rosenhöhe in Darmstadt! 

 
 

 
Und mit Gegenlicht und prallem Sonnenschein wurden wir glatt fertig. 
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Endlich wieder „daheim“ 

Am 23.05.2024 Vortrag von Hans-Dieter  
 

Am 23.05.24 fand nach einem langen, langen Jahr der sanierungsbeding-
ten Schließung die erste reguläre Veranstaltung in unseren Clubräumen 

statt.  
Erfreulicherweise waren nicht nur Mitglieder, sondern auch einige Interes-

senten gekommen. Thema waren die sozialen Medien mit Bezug auf die 
Fotografie. Dazu informierte Hans-Dieter, und es gab viele Ergänzungen 

aus dem Publikum. 
Gottfried informierte uns später noch über weitere Einzelheiten von flickr. 

 
Ein lohnender Auftakt nach der Renovierung! 

 

Vielen Dank, Hans-Dieter, nicht nur für den gelungenen Vortragsabend, 
sondern auch besonders für Deine Zeilen zur „Nacharbeit“. Da konnte und 

kann man keineswegs sagen: 
 

 
 

 
Nein, dies ist das Bild, das wir an dem 

Abend zu Testzwecken in Flickr und in die 
fotocommunity hochgeladen haben. Doch 

lasst uns in Ruhe die Zeilen von Hans-
Dieter lesen. 

 

 

"Soziale Medien - bringt das was?" 

„Nach über einem Jahr Pause gab es am 23.5.24 wieder die erste öffentli-
che Veranstaltung im Kennedy-Haus. Mit 24 Anwesenden und zum Teil 

vielen neuen in- und ausländischen "Gästen" war der Vortragsraum ziem-
lich voll. Offensichtlich wurden die Veranstaltungen des Fotoclubs ver-

misst. 

 

Ute brachte mit ihren eingangs gestellten Fragen das Ziel der Veranstal-

tung ziemlich gut auf den Punkt: Was sind soziale Medien? Wie erreiche 

ich einen Überblick? Und bringen sie mir überhaupt einen Vorteil? 
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Zur ersten Frage: Soziale Medien sind Plattformen im Internet, auf denen 

man Nachrichten, Texte, Bilder und Filme hochladen und damit anderen 
zeigen und in Verbindung treten kann. Bei meiner Vorstellung beschränkte 

ich mich auf die Medien, die für Fotografen in erster Linie interessant sind. 
Damit fielen youtube und tictoc schon mal raus. Übrig blieben Meta, Insta-

gram, Fotocommunity, flickr, 500px und smugmug. Von Thomas stammen 
noch die Hinweise auf Ipernity und Pixelfed. Meta und Instragram sind 

kostenlos, die anderen kosten mit Ausnahme von Probeaccounts in der 

Regel um die 10 Euro im Monat. 

 

Zweite Frage: Wie erreiche ich einen Überblick? Kurz gesagt, gar nicht! 
Die Menge der Bilder und Anzahl der Teilnehmenden ist so groß und viel-

fältig, dass man als Einzelner schlicht weg darin untergeht und nie wirklich 
einen Überblick behält. Man kennt immer nur seine eigene "Blase". Die 

kostenlosen Plattformen finanzieren sich durch Werbung, und sind sogar 
absichtlich so konzipiert, dass man möglichst lange Zeit mit ihnen ver-

bringt, um möglichst viel Werbung offen oder verdeckt unterbringen zu 

können. Anwesende Medienschaffende schilderten eindringlich, welchen 
Aufwand man treiben muss, um auf Instagram z.B. halbwegs wahrgenom-

men zu werden. 

 

Damit kommen wir schon zur dritten Frage: Bringen mir soziale Medien 

überhaupt etwas? Darauf aus meiner Sicht ein klares  

Jaein. 
Alle sozialen Medien haben einen ganz starken Suchtfaktor. Weil sie, wie 

das ganze Internet, so unübersichtlich sind aber gleichzeitig starke Reize 

liefern, wird man mit ihnen nie fertig. Sie fordern zum Vergleichen und 
Herabwerten der eigenen Person heraus. Und man verbringt mit ihnen viel 

Zeit vor irgendwelchen Bildschirmen, die man vielleicht entspannter oder 

kreativer hätte nutzen können. 

 

Allerdings beinhalten sie auch die Möglichkeit, die eigenen Werke zu prä-
sentieren und ggf. sogar zu verkaufen. Auch wenn die Kontakte in diesen 

Medien nie reale Kontakte z.B. in realen Fotoclubs ersetzen können, er-
weitern diese doch gelegentlich den Horizont. Und der Schritt von der digi-

talen Bildbearbeitung zur digitalen Präsentation seiner Werke ist nicht 

weit. 
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Ich denke daher, es sollte jeder selbst entscheiden, inwieweit er sich auf 
dieses Thema einlässt. Anstöße und Einblicke in dieses Thema wurden 

durch die rege Diskussion mit allen Anwesenden jedenfalls an diesem 

Abend geliefert.“ 

 

 

 

 

 

Genau das ist es, worauf es beim Umgang mit den sozialen Medien an-

kommt. Nochmal vielen Dank. Es lohnt sich, diese Zeilen ein zweites Mal 

durchzulesen. 
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Am 13. Juni 2024 der 

Gang in die Unterwelt 
mit Jennie B. 

  

Acht Fotoclub Mitglieder begaben sich 

mit Jennie Bödeker in die Darmstädter 

Unterwelt. Genauer gesagt: In die alten 

Wiener-Kronenbräu-Brauereikeller, die 

sich in Teilen unter dem Biergarten der 

Dieburger Straße befinden.  

Unten hört man an manchen Stellen die 

Stimmen der Gäste des Biergartens 

und, in der Nähe des Brauerkanals, das 

Rumpeln der Kanaldeckel, wenn Fahr-

zeuge darüberfahren. 

Offiziell ist dieser Keller, wohl wegen 

seiner einsturzgefährdeten Bereiche, 

derzeit für Besucher gesperrt. Wir wa-

ren sehr vorsichtig. Von Jennie gab es 

eine ausführliche Einweisung, allge-

meine Sicherheitshinweise, die aus-

drückliche Warnung, gesperrte Bereiche 

zu meiden und nicht alleine auf Entde-

ckungstour zu gehen. 

Die Teilnehmer bekamen die fotografischen Aufgaben  "Geisterselfies" als 

singleshots und große Kellerräume mit kleinen Taschenlampen auszu-

leuchten. Jennie half im Vorfeld mit Tipps und Tricks und Infos zu Kamera-

einstellungen.  

Nach der kurzen Einführung machten sich alle begeistert ans Entdecken, 

Ausprobieren und Experimentieren. 

Die Zeit verging wie im Flug. Alle hatten Spaß; haben viel ausprobiert, viel 

fotografiert und man war geschlossen der Meinung, dass das Event wie-

derholt werden sollte. 

Zunächst gilt es aber, die Nachlese zu organisieren. Es wird spannend und 

lehrreich sein zu sehen, wie andere Fotografen die Motive eingefangen 

(und nachbearbeitet) haben. 
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Hier schon mal die Aufnahmen/Collagen von Jennie 

 

 

Jennie wird gerne eine weitere Unterwelt-Tour, exklusiv für Mitglieder des 

FCD, organisieren "Darmstadts Unterwelt - die harte Tour". Diese wird et-

was weiter in die Katakomben führen. Es wird etwas anstrengender, dre-

ckiger, aber auch die Räume und die Motive sind viel spannender ...   

 

 

Hier kommt unser Mitglied Christoph F. zu Wort und schildert uns das 
„Abenteuer“ aus der Sicht des Besuchers: 
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„Pünktlich und hochmoti-

viert trafen sich die acht 
Teilnehmer und Teilnehme-

rinnen in der Dieburger 
Straße, nahe dem Eingang 

in die Unterwelt Darm-
stadts.  

 
 

Den vier Fotoclub-Mitglie-
dern und vier Gästen hielt 

Jennie einen kurzen Vortrag 
über die Geschichte und die 

weiten Verzweigungen der Katakomben. Dann gab sie eine Einweisung, 
auf was man in den Gängen achten muss und was man auf keinen Fall tun 

sollte. Und vor allem: Jede/jeder geht auf eigene Verantwortung! 

  
Der Einstieg in die Tiefen konnte beginnen. Einen Fotoapparat hatten alle  

dabei, die meisten auch ein Stativ und Taschenlampen, manche einen 
Helm – für alle Fälle... Nach zwei steilen Treppen waren wir ungefähr acht 

Meter unter der Oberfläche und ein erstes Orientieren mit der Taschen-
lampe begann. Jennie empfahl mit Stativ, manuellen Kameraeinstellungen 

und zur Belichtung nur mit der Taschenlampe zu experimentieren. Eine 
kleine Führung durch die sicheren Bereiche der Gewölbe mit vielen Hin-

weisen und Tipps für die spätere eigene Arbeit folgte. Ein Vorschlag war, 
es mit Geisterbildern zu versuchen, was auch sehr viel Spaß machte, aber 

erst nach einigen Versuchen zum Erfolg führte. 
  

Dann verteilten sich die Teilnehmer allein oder in kleinen Gruppen in den  
Gewölben. Es galt so, ein paar Erfahrungen zu machen, wenn man die Ka-

mera für einen total dunklen Raum einstellen wollte. So vergaß man schon 

mal das schwache Licht der eigenen Kopflampe, was besonders bei Geis-
terbildern störte.  

 
So gingen die gut zwei Stunden "Untertage" überraschend schnell herum 

und alle hatten genug Material im Kasten, das für Beschäftigung an den 
folgenden Abenden sorgen wird. 

  
Mit herzlichem Dank an Jennie beendeten wir die Exkursion und einige  

Teilnehmer trafen sich für eine gemütliche Nachbetrachtung noch im Bier-
garten über den Katakomben.“ 
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Und hier Aufnahmen von Christoph:  

 

 

 

 
 

 

 

 
Fußball - Sommermärchen und andere Meisterschaften 

am 20.6. mit Jürgen 

Passend zur gerade begonnenen Fußball-Europameisterschaft zeigte unser 

neues Mitglied Jürgen am Donnerstag, den 20.06., seine Eindrücke zur 
Fußball WM 2006, die ebenfalls wie die aktuelle EM in Deutschland statt-

fand. Als begeisterter Fußballanhänger war er seinerzeit oft in Frankfurt.  

Wir sahen viele fröhliche und feiernde Menschen 

aus allen möglichen Ländern, und konnten uns noch 

gut an die sehr bewegende Zeit erinnern. Nur für 
Marco war das alles neu, da er damals mit seinen 3 

Jahren viel zu jung, und mit seiner Heimat Sizilien 
viel zu weit weg, war. Aber es wird ihm zwischen-

zeitlich sicherlich jemand erzählt haben, dass Italien 
damals die WM in Deutschland gewann. Und wie 

man unschwer an seinem Dress erkennen konnte 
(an diesem Abend spielte Italien gegen Spanien) 

hoffte er auf eine Wiederholung.  
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Abgerundet wurde der Abend noch mit Bildern vom damaligen Chris-

topher-Street Day in Frankfurt, der in etwa zur gleichen Zeit stattfand. 

 
 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Am 25. Juni traf sich erstmals die Bildbearbeitungsgruppe 

 
Jörg und Gerd haben sich bereiterklärt, ihr Wissen in dieser Gruppe zu tei-

len und die Kreativität in der Bildbearbeitung zu fördern. 
Die Arbeitsgruppe wird sich ausschließlich mit dem Programm Photoshop 

beschäftigen, dabei aber nicht so etwas wie Einfach-Kurse in der Anwen-
dung von Photoshop abhalten.  

 
Zunächst ging es darum – Thema des Abends: 

 
Wir erstellen einen Fahrplan für 

die Themen, die bearbeitet wer-
den sollen.  

Als Programme werden in erster 
Linie Photoshop und Lightroom 

verwendet. Außerdem werden 

wir den Kenntnisstand der Teil-
nehmer erfragen. Bitte bringt, 

wenn vorhanden, Eure Laptops 
mit. 

Ansprechpartner sind Gerd und 
Jörg    

 
Es wurden einige Themen an diesem Abend zusammengetragen. 

Die Portraitretusche kam mehrmals vor (da sieht man mal wieder – wie 
nötig wir sie haben! - die Retusche!) 
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Einig waren wir uns jetzt schon darin, dass die KI einiges in der Kreativ-
branche verändern wird. 

 

Diese Gruppe wird sich einmal im Monat – im Wechsel mit der Blitzgruppe 
immer dienstags - treffen. Siehe Kalender! 

 
 

27. Juni Nachlese zu unserer Völklinger Tour 

 
Es wurde ein sehr lebhafter und inspirierender Abend. 
Wir waren 14 Reiseteilnehmer. Acht hatten in der Cloud ihre Bilder 

zur Verfügung gestellt. 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
Im letzten Brennpunkt hatten wir schon von der Foto-Tour nach Völklin-

gen ausführlich berichtet und jetzt konnten wir ausgiebig diskutieren. Und 
natürlich hatte jeder andere Motive im Auge gehabt und unterschiedlich 

empfunden und dargestellt. 
 

Aber fast einig waren wir uns: “Schrott” lässt sich hervorragend in 
schwarz/weiß darstellen. Harte Kontraste sind einfach perfekt. Und nicht 

umsonst sind wir kreativ. Wir brachten Schrott auch mit seinen Farbnuan-
cen und noch etwas Sonne zum Funkeln. 

 

Nach ausgiebigem Beschauen und Begutachten endlich mal wieder beim 
“Griechen”. Das Gewitter war vorbei und wir saßen noch ganz entspannt 

bei einem Bierchen und anderen kulinarischen Genüssen zusammen. 
 

 

2. Juli 2024 Filmen mit der Spiegelreflexkamera 

 
Wie schrieb Heinz: 

 
„Es ist soweit – Am 2.7. um 19 Uhr wollen wir unsere Kameras näher ken-

nenlernen. 
Zur Vorbereitung sollte sich jeder nochmals meinen Vorbereitungsvortrag 

ansehen, damit die technischen Begriffe geläufig sind.“ 
 

So geschah es dann an diesem Abend auch. Wir werden sicher noch wei-

ter über dieses interessante Thema berichten können.  
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5. Juli – Ausstellung im Weißen Turm 

 
Zum diesjährigen Heinerfest stellte der Freundeskreis Weißer Turm der 

Fotogesellschaft Plock ihre Räumlichkeiten für eine Ausstellung über Plock 
zur Verfügung. 

Mit Plock verbindet Darmstadt eine langjährige Städtepartnerschaft, 
die bis ins Jahr 1988 zurückreicht. Und genauso lang gibt es diese Verbin-

dung zwischen unseren beiden Fotoclubs. 
Gottfried eröffnete die Ausstellung, unser OB H. Benz sprach seine Worte 

und Ute D. vertrat unseren Club mit ihrer Ansprache. 
 

Es waren viele Gäste gekommen. Teilweise 
blieben auch zufällig unterwegs zum Heiner-

fest Vorbeikommende stehen und hörten in-
teressiert zu. 

Eine farbenfrohe Augenweide waren die Da-

men und Herren vom polnischen Verein in 
Griesheim, die uns Lieder und Tänze ihrer 

Heimat darboten. 
 

 

 

Und hier die Aufnahmen von 
diesem Nachmittag, die für 

sich sprechen. 
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16. Juli 2024 

Blaue Stunde in Frankfurt 
 
 

Ein Treffen in Frankfurt zur „Blauen Stunde“ war am 16. Juli 2024 ange-
sagt.  

 
Treffen, aber nicht nach Großvaters Pfadfinder-Art. So „Bis zur Eiche gera-

deaus, dann fünf Schritte rechts ab …“  
 

Nein, die Verabredung sah so aus: 
 

 „Treffpunkt ist im Osthafen zwischen Honsellbrücke und Osthafenbrücke 
am Kreisel Koordinaten: 50.10751257890204, 8.711489576391912 Da-

nach werden wir noch zur Main Neckarbrücke fahren Koordinaten: 
50.09515582350389, 8.654635199505782“ 

 

Kein Problem für moderne Fotografinnen und Fotografen! 
 

 
 

 
Die Blitzgruppe organisierte so erfolgreich 

nicht nur Fotografieren in der „Blauen 
Stunde“ sondern auch Lightpainting. Wir 

sind auf die Ergebnisse gespannt. 
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Räumen und Ordnen  

am 23. Juli und1. August 2024 

 
 

 
Wochen, nein, Monate waren wir mit Organisation, Überlegungen, Möbel 
schieben, Putzen und dergleichen voll eingedeckt. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
Aber fertig? Vielleicht mit den Nerven – aber nicht ganz mit dem Wieder-

einrichten. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

Da blieb noch einiges, was in der erhalten gebliebenen Dunkelkammer zu 
besprechen war.  

 
 

Vielen Dank an dieser Stelle an unser neues Mitglied Konstantin, der sich 
gleich seit einigen Wochen intensiv bemüht, dass die Dunkelkammer  

wieder voll funktionstüchtig wird.  
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Leider gibt es noch ein Stromproblem und seit Kurzem auch ein Problem 

mit fehlendem Wasserzufluss in der Dunkelkammer.   
Wo eigentlich alle Strom- und Wasserleitungen jetzt sind, fordert auch 

lange Gespräche mit und ohne Distanzmessgerät heraus.  
Schlussendlich hat Fred eine fachmännische Skizze angefertigt, die dem 

Hausmeister und der IDA (Immobilienmanagement der Stadt Darmstadt) 

hoffentlich bei der zeitnahen Problemlösung hilft.       

 

 
Und unsere wirklich umfangreiche Bibliothek ruft jetzt erst recht nach 

neuer Ordnung, was nicht nur an den Computer zwingt, sondern auch 
hoch hinaus.  

 
Hans-Dieter und Thomas in ihrem Metier: 
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Froh stimmt, wenn man durch die Räume geht, dass wir wieder ganz wie 
zuhause sind. Sogar in unserer Dunkelkammer. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Vielen Dank allen, die mit Wort und Bild an diesem „Brennpunkt 2.0“ mit-

gewirkt haben und ein frohes Wiedersehen in unseren Club-Räumen. 
 

 
 

Gisela und Detlev  

 
 

 
 

Fotoclub Darmstadt e. V. 
Kasinostr. 3, 4. Stock 

64293 Darmstadt  
     

E-Mail: info@fotoclub-darmstadt.de 

 
 

 


